
Termine November 2025 

 So. 2.11.   SpVgg Wiesau: Heimspiel ; TSV Friedenfels (Sportzentrum, 14 Uhr)  

Do. 6. -Mo.10.11.    Zoigl  (Fichtenschacht)   

 Fr. 7.11.   BRK: Blutspendetermin  (Mittelschule, 16 - 20 Uhr)  

 Sa. 8.11.   Fischereiverein: Fischessen  (Gasth. Gleißner,  Muckenthal, 18 Uhr)  

 Sa. 8.11.   Faschingsges. Weiß -Blau: Schlüsselübergabe (Rathaus, 16 Uhr)  

 Sa. 8.11.   Faschingsges. Weiß -Blau: Faschingsauftakt (MZH Fuchsmühl,18 Uhr)  

 So. 9.11.   CSU/FU/JU: Öffentl. Nominierung Bürgermeister ðu. Gemeinderats - 

   kandidaten m. Brotzeit u. Musik (Hotel Bayer. Hof, Saal, ab 18 Uhr)  

 Mo. 10.11.   Kinderhaus ăTonwerkerò: St. Martinsfest mit Laternenzug  

   zum Kindergarten (Marktplatz, Rathaus)  

 Mo. 10.11.   MSC: ADAC -Prüftruck (Marktplatz, 10 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr)  

 Di. 11.11.   Senioren -Sibyllenbadfahrt (Marktplatz, 8.30 Uhr)  

 Di. 11.11.   Caritas Sozialberatung (Pfarrzentrum 16 - 17 Uhr,  

   Vereinbarung vorab unter 09631/798920)  

 Di. 11.11.   FFW Wiesau: Übung; Stationsausbildung Gerätschaften  

   (Feuerwehrhaus, 19 Uhr)  

 Mi. 12.11.   SPD und Aktive Bürger Wiesau: Nominierungsversammlung  

   (Gaststªtte ăFranz Josephò, 19 Uhr) 

 Do. 13.11.   Haus für Kinder St. Elisabeth: Martinsfeier mit Martinszug  

   (Pfarrkirche St. Michael, 17 Uhr)  

 Do. 13.11.   SpVgg Wiesau: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  

   (Gaststªtte ăFranz Josephò, 19.30 Uhr) 

 Fr. 14.11.   KIGA St. Josef: St. Martinsfest mit Martinszug (KIGA, 17 Uhr)  

 Sa.15./So.16.11.   Zoigl  (Stefflwirt)  

 Sa. 15.11.   BRK: Erste -Hilfe -Kurs (BRK-Heim, 8.30 - 16.30 Uhr)  

 Sa. 15.11.   Theatergr. Shalom Amitié: Theaterabend - Premiere (Pfarrz. 20 Uhr)  

 So. 16.11.   Theatergruppe Shalom Amitié: Theaterabend  (Pfarrzentrum, 18 Uhr)  

 Mi. 19.11.   Familienbeauftragte: Eltern -Café (Pfarrzentrum, 16.30 - 18 Uhr)  

 Mi. 19.11.   Marktgemeinderatssitzung (Rathaus, 19.30 Uhr)  

Do. 20. -Mo.24.11.  Zoigl  (Fichtenschacht)  

 Fr. 21.11.   Theatergruppe Shalom Amitié: Theaterabend (Pfarrzentrum, 20 Uhr)  

 Sa. 22.11.   Siedlergemeinschaft Wiesau: Herbstversammlung mit  

   Bilderschau der Siedlerfahrt  (Hotel Bayer. Hof, 19 Uhr)  

 Sa. 22.11.   Theatergruppe Shalom Amitié: Theaterabend (Pfarrzentrum, 20 Uhr)  

 So. 23.11.   Kleintierzuchtverein Wiesau: Kleintierversteigerung mit  

   Kaffee u. Kuchen (Vereinsheim Stiftl. Heimatverein, 14 Uhr)  

 Di. 25.11.   Senioren -Sibyllenbadfahrt (Marktplatz, 8.30 Uhr)  

 Di. 25.11.   FFW Wiesau: Übung; Alternative Antriebe/Verkehrsabsicherung  

   (Feuerwehrhaus, 19 Uhr)  

 Di. 25.11.   Freie Wähler: öffentl. Bürgertreff; Informationen aus der öffentl.  

   Gemeinderatssitzung (Dorfstüberl Triebendorf, 19.30 Uhr)  

 Do. 27.11.   SPD: Jahreshauptversammlung m. Neuwahlen (Bayer. Hof, 19 Uhr)  

 Fr. 28.11.   CSU/FU/JU: Adventsfeier  (Zoiglstube Fichtenschacht ab 19 Uhr)  

 Fr. 28.11.   SpVgg-Ehem. Fußballer: Treffen  (Hotel Bayer. Hof, 19 Uhr)  

 Sa. 29.11.   Adventsmarkt (Marktplatz, 14 Uhr)  

 So. 30.11.   Siedlergemeinschaft Wiesau: Adventswanderung (Sportz., 16 Uhr)  

 
 

ăAn alle Haushalteò 

von Karl Polster  
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Herzlichen Glückwunsch!  

18 Feuerwehrler aus dem Landkreis erhalten bei 

einem Festakt besondere Anerkennung  

αIch freue mich, dass der Ehrenabend für verdiente 

Feuerwehrkameraden aus dem Landkreis Tirschenreuth 

bei uns im neuen Rathaus in Friedenfels stattfindetò, 

meinte Bürgermeister Oskar Schuster bei der Begrü-

ßung. Begleitet wurden die 18 aktiven Jubilare teils von 

ihren Ehepartnern, den Feuerwehr -Führungsspitzen 

des Landkreises sowie den jeweiligen Bürgermeistern.  

Ihnen sowie den Jubilaren bot Philipp Rohrer eine be-

sondere musikalische Umrahmung. Für die künstleri-

schen Darbietungen auf seinem Marimbaphon gab es 

für den jungen Friedenfelser Musiker viel Beifall.  

Die Laudatio auf die Jubilare hielt Wiesaus Bürgermeis-

ter Toni Dutz. Mit Blick auf die Leistungen der Brand-

schützer zollte der stellvertretende Landrat großen 

Dank und seine tiefe Anerkennung. Im Namen der an-

wesenden Bürgermeisterkollegen betonte Toni Dutz 

auÇerdem: ăEs ist beruhigend abends ins Bett gehen zu 

können, da wir uns auf eine Vielzahl von Männern und 

Frauen verlassen können. Das ist nicht mehr selbstver-

stªndlich in der heutigen Zeitò, unterstrich Toni Dutz 

dabei deutlich.  

Als ein Zeichen von Bodenständigkeit und großer Ka-

meradschaft bezeichnete Kreisbrandrat Stefan Gleißner 

die langen Dienstzeiten der Jubilare. Sein Dank galt 

auch den Ehepartnern, ădie manchmal viele Stunden 

wegen der Einsªtze auf ihre Partner warten m¿ssenò.  

Präsente und Ehrung für 25 -jährige Dienstzeit erhiel-

ten: Holger Blohmann, Helmut Gleißner, Thomas Fröh-

ler (alle Freiwillige Feuerwehr Wiesau), Viktoria Scholz, 

Birgit Schön (beide Feuerwehr Schönhaid -Leugas), Se-

bastian Dietz, Thomas Dietz, Jürgen Kraus, Jürgen 

Schultes (alle Feuerwehr Friedenfels), Roland Höcht 

(Feuerwehr Falkenberg), Johannes Wolfrum (Feuerwehr 

Groschlattengrün), Jasmin  Schulze, Stefan Baier und 

Mario Schulze (alle Feuerwehr Pechbrunn).         

                                                                            ...  

Ein Herz für Senioren ð im wahrsten Sinne des 

Wortes  

Die Wiesauer Bürgermeister Toni und Michael Dutz 

konnten dieses Jahr aus terminlichen Gründen leider 

nicht am traditionellen Oktoberfestauftakt des Senio-

renheimes Haus Steinwaldblick teilnehmen.  

Sie ließen es sich jedoch nicht nehmen, die von ihnen 

eigens für diesen Festtag bestellten Oktoberfest -

Lebkuchenherzen persönlich an die Seniorinnen und 

Senioren zu übergeben.  

Die Freude war also besonders groß, als sie die Senio-

rinnen und Senioren mit ihrem Besuch überraschten. 

Mit im Gepäck hatten sie die Lebkuchenherzen, die 

Toni und Michael Dutz jedem persönlich übergaben.  

Das Team vom ăHaus Steinwaldblickò sowie die Bewoh-

nerinnen und Bewohner dankten herzlich für die will-

kommene Überraschung.  

Auszeichnungen für 40 -iährige Dienstzeit bekamen 

Alois Eholzer (Feuerwehr  Wiesau), Thomas Bächer und 

Thomas Höfer (Feuerwehr Voitenthan). Für seine 50 -

jährige Dienstzeit wurde Rainer Frank (Feuerwehr Voi-

tenthan) gewürdigt.  

Die Ehrung der verdienten und langjährigen Feuer-

wehrkräfte nahmen stellvertretender Landrat Toni Dutz  

(vorne rechts), Kreisbrandmeister Florian Trießl  

und Kreisbrandrat Stefan Gleißner (hinten von rechts) 

sowie Kreisbrandinspektor Wolfgang Wedlich (ganz 

hinten links) vor. Die Bürgermeister Oskar Schuster 

(links) und Matthias Grundler (hinten, Dritter von 

rechts) gratulierten den Geehrten.  

Bild: Schultes B. 
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Wasserleitungen in leerstehenden Häusern  

Wir bitten die Hausbesitzer, in den leerstehenden Woh-

nungen und Häusern die Wasserleitungen regelmäßig zu 

prüfen, ggf. außer Betrieb zu nehmen. Bei Fragen wenden 

Sie sich bitte an Wasserwart Christian Schön, Tel. 0160 

94779541.  

Hast du Lust auf Holzschnitzarbeiten?  

Dann komm doch mittwochs um 19 Uhr zu uns in die 

Schnitzerstube (Lilienstraße neben BRK -Heim)!  

Weitere Informationen bei Karl -Heinz Meier, Tel. 

09634/592 oder Manfred Dietz, Tel. 09634/1669.  

Wir freuen uns auf Euch!  

Förderung der Jugendarbeit im Markt Wiesau  

Wie jedes Jahr werden auch 2025 wieder Vereinen und 

Organisationen Zuschüsse zur Jugendarbeit gewährt.  

Das Antragsformular sowie die Richtlinien zur Förderung 

der Jugendarbeit im Markt Wiesau finden Sie im Internet 

unter https://www.wiesau.de/leben -in -wiesau/jugend/

jugendfoerderung/ . 

Die Anträge sind bis spätestens 15.11.2025 beim Markt 

Wiesau einzureichen . 

Nachpächter für Schrebergarten gesucht  

Nachpächter für Schrebergarten am Südweg mit Garten-

haus mit Terrasse und Pergola zur Ablösung zum nächst-

möglichen Zeitpunkt gesucht.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. Nr. 01575 

1842783 oder im Rathaus, Zi. Nr. 15 bzw. telefonisch 

unter Nr. 09634/9200 -15 oder -28.  

Volkstrauertag 2025 in Wiesau  

Zum Gedenken der Opfer der beiden Weltkriege findet am  

Sonntag, 16. November 2025  

der Volkstrauertag statt         

Aufstellung zum Kirchenzug um 8.30 Uhr auf dem 

Marktplatz mit allen weltlichen und  

kirchlichen Vereinen.  

Der Gedenkgottesdienst findet um 9.00 Uhr statt.  

Nach dem Gedenkgottesdienst Abmarsch zum Krieger-

denkmal zur Gedenkfeier für alle Gefallenen und Ver-

missten. Die Bevölkerung und die örtlichen Vereine wer-

den gebeten, an der Gedenkfeier zahlreich teilzunehmen.  

Anschließend findet ein Frühschoppen mit Weißwurstes -

sen im Pfarrzentrum statt. Es ergeht herzliche Einladung!  

Volkstrauertag -Gedenkfeier  

in Schönhaid und Leugas  

Kranzniederlegung in Leugas am     

Samstag, 15.11.2025 um 19.00 Uhr.  

Treffpunkt bei Anwesen Haberkorn.  

Anschließend Treffpunkt in Schönhaid   

beim ehemaligen ăSchiml Gasthaus.ò 

Abmarsch in Schönhaid zum Kriegerdenkmal. Um zahl-

reiche Beteiligung der Ortsvereine wird gebeten.  

Adventsmarkt am Samstag, den 29.11.2025  

Vereine oder auch Privatpersonen können sich wieder am 

diesjährigen Adventsmarkt beteiligen. Gefragt ist u. a. 

Kreatives für die Advents ð und Weihnachtszeit.  

Nähere Info unter 09634/9200 -17 o. 27. Anmeldeformu-

lare sind im Rathaus, Zimmer 17 erhältlich.  

Schneeräum ð und Streupflicht zur Winterzeit  

Wir weisen alle Grundstückseigentümer auf die 

ăVerordnung ¿ber die Reinhaltung und Reinigung der ºf-

fentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im 

Winter (Reinigungs - und Sicherungsverordnung)ò hin. Da-

nach sind die Gehbahnen der öffentlichen Straßen, Wege 

und Plätze vor den Grundstücken im geschlossenen Orts-

bereich von Schnee zu räumen und bei Glätte mit geeig-

neten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt), nicht je-

doch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu bestreuen 

oder das Eis zu beseitigen. Bei fehlendem Gehsteig wird 

ersatzweise eine Gehbahn am Fahrbahnrand mit ca. 1 m 

Breite angenommen.  

Die Räumð und Streupflicht beginnt werktags um 7 Uhr, 

sonnð und feiertags um 8 Uhr und ist bis 20 Uhr so oft als 

nötig zu wiederholen. Diese Räum ð und Streupflicht be-

trifft auch Eigentümer von noch unbebauten Grundstü-

cken im Ortsbereich.  

Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der 

Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 

oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-

laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räu-

mung freizuhalten.  

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Verord-

nung können mit Geldbuße belegt werden. Darüber hin-

aus können Zuwiderhandelnde im Schadensfall haftpflich-

tig gemacht werden. Ein Abdruck der Verordnung kann im 

Rathaus angefordert oder im Internet unter https://

www.wiesau.de/rathaus -buergerservice/ortsrecht/  nach-

gelesen bzw. heruntergeladen werden.  

https://www.wiesau.de/leben-in-wiesau/jugend/jugendfoerderung/
https://www.wiesau.de/leben-in-wiesau/jugend/jugendfoerderung/
https://www.wiesau.de/rathaus-buergerservice/ortsrecht/
https://www.wiesau.de/rathaus-buergerservice/ortsrecht/
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Neuer Mitarbeiter für die Kläranlage Wiesau  

Zum 1. Oktober hat der Markt Wiesau einen neuen Mitar-

beiter für die gemeindliche Kläranlage eingestellt. Markus 

Hankl aus Schönhaid verstärkt ab sofort das Team und 

wird künftig zum reibungslosen Betrieb der Anlage beitra-

gen. Damit ist mit Blick auf den Eintritt in den wohlver-

dienten Ruhestand von Karl Beer zum Jahresende auch für 

die Zukunft eine kontinuierliche und zuverlässige Wasser-

reinigung gewährleistet.  

Begrüßt wurde der neue Kollege von Erstem Bürgermeister 

Toni Dutz, dem Leiter der Kläranlage Ralf Steinberger, 

Bauhofleiter Martin Förster, Personalrat Patrick Oppl sowie 

Personalsachbearbeiterin Anita Weber -Tretter. Sie hießen 

Markus Hankl herzlich willkommen und wünschten ihm 

stellvertretend für die gesamte Belegschaft einen guten 

Start bei seiner wichtigen und verantwortungsvollen Auf-

gabe.  

Die Arbeit der Kläranlage hat eine zentrale Bedeutung für 

die Gemeinde: Sie sichert sauberes Wasser, schützt die 

Umwelt und trägt zur hohen Lebensqualität in Wiesau bei. 

Auch der Beruf selbst hat sich gewandelt ð aus dem 

ăKlªrwªrterò ist heute der Umwelttechnologe f¿r Abwas-

serbewirtschaftung geworden, ein moderner und zu-

kunftsorientierter Beruf mit großer Verantwortung.  

4-Tages -Fahrt des Katholischen Frauenbundes in 

den Schwarzwald und ins Elsass.  

Beginnend mit einer Stadtrundfahrt durch die Stadt Straß-

burg ging es weiter entlang der Elsässischen Weinstraße, 

nach Riquewihr (Reichenweier). In Colmar konnte der 

Dom, der Isenheimer Altar von Matthias Grünewald sowie 

die Altstadt besichtigt werden. Freiburg wurde zu Fuß 

erkundet und ein "Echtes Schwarzwälder Mädel" erläuterte 

auf humorvolle und informative Weise die Entstehung und 

Entwicklung der Stadt. In Freudenstadt, eine der Austra-

gungsstädte der Schwarzwald -Gartenschau, konnte man 

beim Flanieren über Deutschlands größten Marktplatz 

eine wunderschöne Blütenpracht und imposante Blumen -

Arrangements bewundern. Natürlich durfte eine Weinpro-

be mit Kellerführung nicht fehlen. In der Schokoladenfab-

rik "Secrets du Chocolat" durfte bei einem Workshop jede 

Frau ihre eigene Schokoladentafel kreieren und im dazu-

gehörigen Schokoladenmuseum wurde über die Entste-

hung und die Fertigungsprozesse von Schokolade infor-

miert.  

Gemeinsam ließ man die Abende auf der Terrasse des 

Hotels ausklingen.   

Zu verschenken!  

Einzelgrab mit Graniteinfassung inkl. kompletter Grab-

platte, sowie Messingvase, Leuchte und Weihwasserkessel 

Friedhof  Wiesau  

Tel. 0175 9162471  

Vorsicht: Schulkinder!  

Pünktlich zum Schulanfang bittet die Junge Union die Ver-

kehrsteilnehmer in einer Plakataktion um Rücksicht auf 

die Schülerinnen und Schüler. Vor allem in den Morgen-

stunden und um die Mittagszeit ist rund um das Schulge-

lände erhöhte Vorsicht geboten, da Kinder im Straßenver-

kehr oft unberechenbar sind.  

Also: Augen auf im Straßenverkehr - nicht nur zum Schul-

anfang!  

Hoher Besuch bei der Eröffnung der Erlebniswo-

chen Fisch  

Eine besondere Ehre erfuhren die Gäste der Eröffnung der 

Erlebniswochen Fisch durch den Besuch des Präsidenten 

der Berufsfischer, MdeP a.D. Albert Deß und stv. Bauern-

präsidenten Ely Eibisch. Sie bedankten sich ausdrücklich 

beim Markt Wiesau und allen beteiligten Helferinnen und 

Helfern der FFW Voitenthan, den Kornthanern und allen 

Nachbarn für den großartigen Einsatz beim Fest und für 

die Teichwirtschaft. Albert Deß hob besonders das Enga-

gement der beiden Bürgermeister im Kampf gegen die 

Fischotterplage hervor. Toni Dutz hatte vorher in seinem 

Grußwort gefordert, den Otterschutzstatus durch Bundes-

gesetz während des Jahres einzuschränken, damit die 

Population durch Abschuss des Raubtiers spürbar gesenkt 

werden könne. Es gehe schon lange nur noch um die Exis-

tenz unserer extensiven Teichwirtschaft. Wassermann 

Philipp Sommer zapfte gekonnt den süffigen Karpfentrunk 

an und unterstrich in seiner Begrüßung die Notwendigkeit 

einer funktionierenden Teichwirtschaft für den Erhalt un-

serer Kulturlandschaft.  
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Wiesauer Siedler besuchen das Dreiländereck  

Früh am Morgen starteten 58 Reisende der Wiesauer Sied-

lergemeinschaft zu einer viertägigen Fahrt ins Dreiländer-

eck. Nach einem Zwischenstopp in Fürholzen führte die 

erste Etappe nach Friedrichshafen am Bodensee. Dort 

nutzten die Teilnehmer bei herrlichem Sonnenschein die 

Gelegenheit zu Spaziergängen am Ufer, ehe es weiter ins 

Quartier nach Rankweil (Vorarlberg) ging.  

Der zweite Tag führte ins Schweizer Appenzeller Land. In 

einer Schaukäserei erlebte die Gruppe die Herstellung 

verschiedener Käsesorten hautnah, bevor ein Rundgang 

durch den malerischen Ort Appenzell auf dem Programm 

stand. Höhepunkt war die Auffahrt mit der Seilbahn auf 

den 2500 Meter hohen Säntis. Auf der Rückfahrt legte 

man noch einen Stopp in Vaduz (Liechtenstein) ein. Am 

dritten Tag besuchten die Siedler Luzern mit seinen be-

kannten Sehenswürdigkeiten wie der Kapellbrücke und 

dem Jesuitenkolleg. Anschließend stand ein Abstecher ins 

Klosterdorf Einsiedeln mit seiner berühmten Gnadenkapel-

le und der Schwarzen Madonna auf dem Programm. Die 

Heimreise führte schließlich über Herrsching am Ammer-

see mit einer Schifffahrt und einem Besuch des Klosters 

Andechs. Die Teilnehmer zeigten sich begeistert von den 

erlebnisreichen Tagen und begannen schon auf der Rück-

fahrt mit den Planungen für das nächste Jahr.  

Eröffnung der Erlebniswochen Fisch in Kornthan  

Die Erºffnungsveranstaltung der ăErlebniswochen Fischò 

im Landkreis Tirschenreuth fand in diesem Jahr in 

Kornthan statt.  

Im ăschºnsten Fischerdorf Altbayernsò war am letzten Sep-

tembersonntag allerhand geboten.  

Eröffnet wurde der Festtag mit einem Festgottesdienst im 

Zelt, den Pfarrer Markus Nees zelebrierte und von der 

Blaskapelle Wiesau musikalisch gestaltet wurde.  

Kulinarisch blieben keine Wünsche offen: Neben einer 

Vielzahl von Karpfenspezialitäten gab es auch jede Menge 

regionaler Spezialitäten. Im Festzelt bot die Feuerwehr  

kalte Getränke sowie Kaffee und Kuchen an und die Blas-

kapelle Wiesau sorgte für die musikalische Unterhaltung. 

Für die Kinder gab es eine Karpfenolympiade, bei der es 

viele schöne Preise zu gewinnen gab.  
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Mobile Alten- und Krankenpflege 
Gruber Bettina 

im gesamten Landkreis Tirschenreuth 

Unsere Leistungen: 

Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschaftliche Versor-
gung, Pflegeberatungseinsªtze,  

Vermittlung von Hilfsmitteln und Essen auf Rªdern,  
Verhinderungspflege, Betreuungsleistungen 

09634/91263 oder 0170/2830623 

 

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ 

aƻΣ 5ƛΣ aƛΣ CǊ уΦол - мо ¦ƘǊ ǳΦ  мп - му ¦ƘǊ  
5ƻ  мм - муΦол ¦ƘǊ  
{ŀ  ф - мнΦол ¦ƘǊ 

       
 
 
 
Wir behandeln:                     
ā Entwicklungsstºrungen 
ā Konzentrations- u. Aufmerksamkeitsstörungen       
ā Legasthenie/LRS und Dyskalkulie                                             
ā Neurologische Erkrankungen                                                                                                 
ā Erkrankungen/Verletzungen der Hand 

HauptstraÇe 34 
95676 Wiesau                      
Tel. 09634 ð 755001 
www.ergotherapie-gorisch.de 

Schuhhaus Bernreuther 
 Damen-, Herrenð und Kinderschuhe 

 Damenï und Herrenschuhe in Spezialweite K, 
Herrenhalbschuhe auch in Sonderweite M 

 
 

95676 Wiesau, HauptstraÇe 12, Telefon 09634/2821 


